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Der Enzthäler.
Anfeigcr und Untcrhaltungsblatt für das Ciqthal und - essen Umgegend.

Amtsblatt für : den HberrcrmtsbeZrM Weuenbüvg.
47. Jahrgang.

Rr. 73 . Reuenbürg , Samstag den 11. Mai 1889.
Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg Vierteljahr !, t -4L 10 monatlich 40 ^Z: durch die Post bezogen
im Bezirk vierteljährlich 1 -4L 25 monatlich 45 auswärts vierteljährlich 1 -4L 45 — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10

Amtliches.

Steckbrief.
Gegen den am 19 . Mai 1869 geborenen

ledigen Goldarbeiter Gottlieb Keck von
Bieselsberg, welcher flüchtig ist , ist die
Untersuchungshaft wegen Körperverletzung
verhängt.

Es°wird ersucht, denselben festzunehmen
und in das Amtsgerichts - Gefängnis zu
Neuenbürg  abzuliefern.

Neuenbürg den 27 . April 1889.
Kgl . Amtsgericht

Oberamtsrichter Läge ler.

K. Staatsanwaltschaft Tübingen.

In der Nacht vom 1. zum 2 . d. Mts.
wurden den Kart Harter 'schen Eheleuten
in Kleinenzhot , Gemeinde Wildbad , auf
erschwerte Weise ein fünfreihiges Granat¬
mister mit goldenem granatbesetztem Schloß,
eine goldene Broche mit Blumenstrauß¬
verzierung, ein goldener Ring , auf dessen
Plättchen die Buchstaben I?. 6 . eingraviert
sind, sowie ein aus der Innenseite mit
k . II . gezeichneter Goldring gestohlen.

Um Fahndung wird gebeten.
Den 6. Mai 1889.

Staatsanwalt
Schanz.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Ausruf ciuks MschsIImm.
Für den am 12. April 1819 geborenen

Johann Michael Hummel von Waldrennach,
welcher vor etwa  30 Jahren nach Amerika
gereist und seitdem verschollen ist , wird
ein Brudergut im Betrag von ca. 240 -AL
seit dem Jahre 1874 pflegschaftlich ver¬
waltet.

Nachdem rc. Hummel nunmehr das 70.
Lebensjahr zurückgelegt hat , so ergeht an
ihn, bezw. seine etwaigen Leibeserben die
Aufforderung , sich binnen der Frist von

90 Tagen
hier zu melden , widrigenfalls der Ver¬
schollene für to t erklärt und die Verteilung
seines Vermögens unter seine erbberechtigen
Anverwandten angeordnet werden würde.

Den 8. Mai 1889.
Oberamtsrichter

Lägeler.
Revier Wildbad.

Kreuuholf -Verduus.
Am Dienstag den 11 . Mai

vormittags 11Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus Abt,
Vordere und Hintere Langsteig:

36 Rm . buchene Scheiter , 120 Rm.
buchene Ausschuß -Scheiter und Prügel,
1 Rm . birkene Ausschuß -Scheiter und
Prügel , 27 Rm . buchen Anbruch und
Abfallholz und 20 Rm . buchene Reis¬
prügel.

Revier Hofft ett.

Eichm- imdK«chk»-Sta«mhch-
Uttlüillf.

Am Montag  den 13. Mai
vormittags 10 Uhr

im Lamm zu Agenbach aus Frohnwald
34 Oldengrund , 36 Haselrain , 59 Reh-
grund , aus Bergwald 4 : Tropfen , 5:
Bronnenkopf und 7 : Mergelgarten:

zusammen 94 Eichen mit 84 Fm . und
15 Buchen mit 12 Fm .,

Revier Langenbrand.

StWoihoh-, Dniuchoh- md
Rtis-Pnklius

am Samstag den 18 . Mai d. I.
von vormittags 11 Uhr

an im Hotel zur „Alten Post " in Neuen¬
bürg aus dem Staatswald Enzhalde zu¬
nächst Neuenbürg:

138 Nadelholz -Stämme mit 59 Fm .,
3 dto . Klötze mit 1,37 Fm .. 658 dto.
Bau - und Gerüststangen (auch für
Holzstoff -Fabriken ) mit 117 Fm . , 3
Rm . Eichen-Prügel , 2 Rm . Buchen-
Roller , 6 Rm . dto . Scheiter , 27 Rm.
dto . Prügel , 36 Rm . Nadelholz-
Scheiter . 29 Rm . dto . Prügel , 29 Rm.
dto . Anbruch und 1100 gemischte Wellen
unaufbereitet in 3 Flächenlosen.

Loffenau.

Testaments-Eröffnung und Auf¬
forderungM Eldscknftsantritt.

Die kürzlich gestorbene Wittwe des
Jakob Kyre , Bauern in Loffenau , Johanne
Friederike , geb. Luft,  hat in ihrem mit
einem äußerlich wahrnehmbaren Mangel
nicht behafteten Testamente vom 26 . Juni
1884 ihren Sohn I . Ehe

Christoph Friedrich Seeger , verheirateten
Schmied , geb. 10. August 1854 , dessen
Aufenthaltsort in Loffenau nicht bekannt
ist , auf den landrechtlichen Pflichtteil be¬
schränkt. Nach der vorläufig gefertigten
Vertaffenschaftsteilnng , bei welcher dieser
Sohn durch einen Abwesenheitspfleger ver¬
treten war , beträgt der Pflichtteil 304 -AL

Es ergeht nun infolge Beschlusses der
Teilungsbehörde an den Sohn Christoph
Friedrich Seeger die Aufforderung , etwaige
Einwendungen gegen das mütterliche Testa¬
ment und die darauf gegründete Verlassen¬
schaftsverteilung

binnen 30 Tagen
bei der Teilungsbehörde Loffenau vorzu¬
bringen , auch sich über den Antritt der
mütterlichen Erbschaft zu erklären , widrigen¬
falls Testament und Teilung vollzogen
und sein Erbteil im Verein mit seiner
restlichen Vatergutsforderung bis auf
Weiteres in pflegschaftliche Verwaltung
gestellt würde.

Den 8 . Mai 1889.
K. Amtsnotariat Wildbad.
Gerichtsnotar Fehleisen.

Stadt Wildbad.

Stnmmholj -Nkriiaus
am Samstag den 11. Mai d. I.

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathanse aus Stadtwald
Sommersbergl Abt . 15 Auchhalde:

279 St . forch. Stammholz mit 296,00
Fm . und

547 „ rann . Stammholz mit 624,72
Fm.

Den 6. Mai 1889.
Stadtschultheißcnamt.

Bätzn er.

Priimtimchrichten.

Dennach.

Danksagung.
Für die uns bei dem Ab¬

leben unseres lieben Mannes
und Vaters

friedlich Schönthnln
so vielseitig bewiesene Teil¬

nahme , für die vielen Blumenspenden
und diezahlreicheBegleitung zu seiner
letzten Ruhestätte sagen ihren tief¬
gefühlten Dank.

Die trauernde Gattin
Karoline Schönthaler geb. Aldinger.

Wildbad.

Lehrlings -Gesuch.
Einen kräftigen wohlerzogenen Jungen

nimmt in die Lehre
Gustav Psau , Bäcker.



Neuenbürg.

Uebungen:
Samstag den 11. Mai

abends 6 ' /« Uhr
1. Zug,

Sonntag den 12. Mai
morgens 6*/, Uhr

4. Zug,
Montag den 13. Mai , abends 6 ' /« Uhr

2. und3. Zug.
Das Kommando.

Höfen.

Mädchen, auch Frauen
finden Beschäftigung bei

P . Lemppenau u. Co.

HI unll äiedessielierej?6U6r- ktziäka 886 ii
mit den neuesten Sicherheitsvorrichtungen
versehen, eiserne Casetten, für Geld und
Dokumente, eiserne Einmauerkafsen (un¬
sichtbar in der Wand), eiserne Sicherheits¬
einsätze in Pulte , Sekretäre rc. , Sicher¬
heitsschlösser, Sicherheitsvorrichtungen rc.
fabriziert

Ernst Schweizer,
Mechanische Werkstätte,

Liebenzell.

Neuenbürg.
Den ersten Schnitt des

Grasertrags
meiner Wiesen in den Hausäckern oder
auch den ganzen Jahresertrag derselben
verkauft

Karl Hummel.

HnASn . vrsiss
a. Markt in Calw

empfiehlt in großer Auswahl sämtliche
Eisenwaren

und

Haushaltungs-Artikel
sowie

roteu. weiße Weine
verschiedener Jahrgänge bei reeller Be¬

dienung und billigsten Preisen.

Neuenbürg.
Für die rühmlichst bekannte
Uracher Naturbleiche

übernimmt auch Heuer wieder Gegenstände
und sichert beste Besorgung zu.

Carl Mahler.

s p k Ä1 t
l8pdaIl<I»ekpLppe, l8pdaltrüliren,

l8olierpappen null lakeln, llolreeinent,
vaeliteer, kardolineum Mr llolra»8lriek.

l8pdLll- null leer-prockukten-kakrik

Schwan « .

Ausverkauf.
Wegen Geschäftsveränderung verkaufen wir sämtliche Artikel unseres

HIIIsv .'vVÄrSn . - IiÄsSrs
zu bedeutend herabgesetzten Preisen und bitten bei gebotener günstiger Gelegenhü
um geneigten Zuspruch.

« » II «L

MSN

wirkt mit geradezu frappierender Kraft und rottet das vorhandene Ungeziefer
schnell und sicher derart aus, daß gar keine Spur mehr davon übrig bleibt.
Man beachte genau: „Was in losem Papier ausgewogen wird, ist niemals eine

Zacherl -Spezialität.
Nur in Original-Flaschen echt»nd billig zu beziehen in

Neuenbürg bei Herrn G . Lustnauer,
Calw „ „ G . Stein , Apotheker,
Pforzheim „ ., Lonis Hauer,

„ „ „ L . Wegener,
Wildbad „ „ Th . Umgelter , Apotheker.»I. A/K.^ RR1)1 I?

_ F.. 6oI«l8vIimieckML88e Air 2._

44 nach!

Weuenbürg —ArräfenHcnrsen . U
Verwandte, Freunde und Bekannte beehren wir uns zu der am L

nächsten Sonntag den 12 . d . Mts . stattfindenden k>

in unsere eigene Wirtschaft zur „Wilhetmsyiche"
aufs Freundlichste einzuladen mit der Bitte, dies zugleich als persönliche
Einladung gelten lassen zu wollen.

Ernst Fr . Wild , Katharine Laupp , A
Hi Sohn des Gottfried Wild, Tochter des Mich. Laupp,
HF Holzhändlers in Schwann.  Schmieds in Feldrcnnach . »

Tuch-Lager
ä6Ut86ll6r Uüä 6NAll80ll6r ^ 0UV6ÄUt68.

8pei;iglitüt: Ilerren-Kurilkiobk«»«d N«L88.
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Neuenbürg.

Kleiderstoffe
in den neuesten Sachen empfiehlt zu den
Missten Preisen

C. Helver.
Neuenbürg.

Eine Partie

ZmiMeiiittjW
zn öOL Pr. Mir. hat im Ausverkauf

C. Helber.
Neuenbürg.

Kindschmalz
pr, Kilo 80 4Z empfiehlt

Carl Büxenstein.
Neuenbürg.

von zwei Zimmern samt Zubehör habe
ich zu vermieten Friedrich Blairh.

Arnbach.
Vier Stück reife

Witchschweine,
norddeutsche Rasse verlauft

Ochner zum Ochsen.

8 Tage

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise von

ki vmv » nach Zrinvrik»

machen. Ferner fahren Dampfer des
Nord deutschen Ll oyd

I Oftasiett
I Auftra! ien

I Südamerika
Näheres bei dem General-Agenten

ILamIuKvr,
Stuttgart,

oder dessen Agenten:
Theodor Weiß, Neuenbürg
Ernst Schalla. M. Calw.

Neuenbürg.
Zu vermieten eine

oll»  VI. »s
von 2 Zimmern im untern Stock samt
Zubehör. Bei wem sagt die Red. d. Bl.

Neuenbürg.

70V bis 800 Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit ausge¬
liehen bei

dem Schulfond.

1000- 1200 Mark
Pflegschaftsgeld können gegen Sicherheit
zu bis 1. Juni ausgeliehen werden.

Joh. Fr. König, Hauerobmann.

Theater in Neuenbürg.
Direktion: PH. Koppenhöfer.

Im Saale des Gasthofs zur „Sonne".
Freitag den 10. Mai 1889:

Stadt und Land
oder

DerWeMlidkr aus Höerösterreich.
Posse mit Gesang in 3 Akten von Friedr.

Kaiser.
Preise der  Plätze:

Nr.-Platz 1 -M , I. Platz 80 L , II. Platz
50 III . Platz 30

Abonnementsbiletts:
I. Platz 12  St . 10 -M. II. Platz 12 St.
5 ^ sind in meiner Wohnung zu haben.
Kasseneröffnung7 ' /s  Uhr, Anfang8 Uhr.

oder-
chemisches Wetterglas

sowie ein
Rlivli » » invtv»

auf einem hübsch nusgestatteten Wand¬
karton mitKalendarium oder Abreißkalender
für 1889 empfiehlt Jak. Meeh.
Im Interesse Aller, die auf Reinlichkeit

halten.
„Zacherlin" , das Vorzüglichste gegen alle

Insekten , ist das wirksamste, einzig bewährte
Mittel zur gründlichen und rapiden Ausrottung
des lästigen Ungeziefers und dessen Brut . Es
vernichtet total die Wanzen und Flöhe;  es
reinigt die Küchen gründlich von der Schwaben¬
brut;  es befreit auf's Schnellste von den
Fliegen;  es schützt unsere Haustiere und
Pflanzen vor allem  Ungeziefer und den
daraus folgenden Erkrankungen; es bewirkt die
vollkommene Säuberung von Kopf¬
läusen  rc . , daher empfiehlt es sich vorzugs¬
weise zur Reinigung von Wohnräumen, Küchen,
Stallungen , Gärten, Zimmerpflanzen und Vogel¬
käfigen und ist für Hotels , Gasthäuser, Wirt¬
schaftsbesitzer, Fellhändler und Kürschner, über¬
haupt für Jedermann unentbehrlich, der auf
Reinlichkeit und Gesundheit hält. Jedes echte
Fläschchen „Zacherlin"  ist mit Schutzmarke
und Namenszug „ A. Zacherk" versehen und ist
wohl zu unterscheiden vom gewöhnlichen In¬
sektenpulver, welches offen ausgewogen, in
Schachteln, Dosen, nachgcahmtcnFlaschen oder
sonstiger Verpackung verabreicht wird. Man ver¬
lange daher bei Einkauf ausdrücklich„Zachcrlin"
und achte hiebei auf Namenszug „I . Zach erl"
und weise auf Täuschung berechnete Nachahm¬
ungen zurück. Im klebrigen verweisen wir aus
die in unserer heutigen Nummer erschienene dies¬
bezügliche Anzeige.

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  9 . Mai. Der Reichstag ist
heute beschlußfähig. Nach unbedeutender
Debatte wird Z 18 g. der Altersversicher¬
ung (Höhe der Renten) in der Fassung
des letzten, auf Verständigung beruhenden
Kommissionsantrags von einer ziemlich er¬
heblichen Mehrheit angenommen. Vom
Zentrum waren fast bloß die für das
Gesetz Stimmenden anwesend. Man nimmt
an, daß die Annahme des ganzen Gesetzes
durch die heutige Abstimmung entschieden
ist.

Das rote Gespenst in Deutsch¬
land.  Es kann nicht mehr dem geringsten
Zweifel unterliegen, daß die sozialdemo¬
kratische Agitation in Deutschland den
Versuch macht, einmal durch massenhafte
Arbeitseinstellungen und Arbeitsunruhen
zu zeigen, welch eine unheimliche Macht
der Sozialdemokratie innewohnt. Arbeits¬
einstellungen der Arbeiter auf den mannig¬
faltigsten Industriegebieten finden seit
einigen Wochen in fast allen Städten statt,
und wenn es früher dabei nicht zu Un¬
ruhen kam, so war dies meistens dem Um¬
stande zu verdanken, daß die Arbeitgeber
die verlangten Lohnerhöhungen ganz oder
teilweise bewilligten, oder auch die brot¬
losen Arbeiter sich rechtzeitig eines Besseren
besannen und die Arbeit wieder aufnahmen,
ohne allzu hartnäckig auf ihren Forder¬
ungen zu bestehen. In den westfälischen
Bergwerks- und Jndustriebezirken haben
aber die von den Aposteln der Sozial¬
demokratie verursachten Währungen unter
den Arbeitern nicht nur massenhafte Arbeits¬
einstellungen, sondern in der aufblühenden
Industriestadt Gelsenkirchen auch Unruhen
und revolutionäre Ausschreitungen zur
Folge gehabt. Arbeiter der Zeche Hibernia
bei Gelsenkirchen hatten die Arbeit einge¬
stellt und forderten eine Erhöhung des
Schichtlohnes um 20 Pfennige. Man legte
der Sache erst weiter keine Wichtigkeit bei.
Als die Forderung der Arbeiter aber nicht
bewilligt wurde, rotteten sie sich zu tumul¬
tarischen Haufen zusammen. Es kam zu
Reibereien mit der Polizei. Daraus ent¬
spann sich ein völliger Aufruhr und die
Polizei mußte sich zurückziehen, um Ver¬
stärkung zu holen. Darauf entspann sich
zwischen den Polizisten und Tumultanten
eine förmliche Schlacht auf dem Neumarkt
in Gelsenkirchcn, Militär wurde herbci-
geholt, Schüsse fielen, zuletzt hieb das
Militär auf die Ruhestörer ein und ein
Tumultant blieb tot auf dem Platze, viele
andere wurden verletzt, aber auch Poli¬
zisten und Soldaten haben Verwundungen
davongetragen. Inzwischen ist das Militär
in Gelseukirchen und in den umliegenden
Zechen, wo fast überall die Bergarbeiter
streiken, verstärkt worden. Die Streikenden
verlangen jetzt allgemein 15"/„ Lohner¬
höhung, weitere Unruhen sind nicht vor¬
gekommen, aber die Arbeiter halten auch
an ihrer Forderung fest, und sind nach
den Vorgängen vom5. und 6. Mai weitere
Unruhen zu befürchten. —Das Recht höhere
Löhne zu fordern, und falls diese nicht
bewilligt werden, die Arbeit einzustellen,
muß den Arbeitern unbedingt zuerkannt

I werden, und insofern die Arbeiter zur Er-
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reichung besserer Löhne dies thäten , so
könnte ihnen daraus kein Vorwurf gemacht
werden . Aber die sozialdemokratische
Agitation  sorgt vor Ausbruch des Streiks
ja stets dafür , daß Unzufriedenheit , Klassen¬
haß , Verachtung der staatlichen Einricht¬
ungen die Herzen der Arbeiter derartig
erfüllen,  daß die massenhaften Arbeits¬
einstellungen nur zu leicht in Volksauf¬
läufe und Tumulte ausarten . Die Sozial¬
demokratie wäscht bei Arbeiterunruhen ihre
Hände stets in Unschuld , indem sie be¬
hauptet , die Unruhen seien nicht durch die
sozialdemokratischen Agitationen , sondern
in Folge der Nichterfüllung der berechtigten
Forderungen der Arbeiter entstanden.
Man möchte übrigens die Frage aufwerfen,
was sich die Sozialdemokratie von den
Streiks und Arbeiterunruhen für Vorteile
verspricht . Will sie ein kräftiges Lebens¬
zeichen trotz des Sozialistengesetzes äußern
und eine kleine Kraftprobe machen ? ! In
diesem Falle dürste sie sich in Deutschland,
wo die Macht in festen Händen gehalten
wird , verrechnen.

Der Streik  der Bergleute im Gelsen-
kirchener Kohlenrevier hat sich auch auf
den Ruhrkreis ausgedehnt . Bisher feiern
25 000  Bergleute . Bei den Eisenfabriken
herrscht Kohlenmangel . Ruhestörungen sind
bisher nicht weiter vorgekommen.

Der Bochumer  Gußstahlverein läßt
600 Arbeiter feiern wegen Kohlenmangel.
Das Düsseldorfer Röhren - und Eisenwalz¬
werk stellte den Betrieb gänzlich ein . Drei
Schwadronen Kürassiere aus Münster sind
ins Kohlenrevier abgerückt . Von Gelsen¬
kirchen rückte Militär nach Recklinghausen
ab , wo Unruhen stattfanden.

Bienenzuchtverein Pforzheim.  Sonn¬
tag , den l2 . Mai 1889 , präzis 3 Uhr
nachmittags Monats -Versammlung mit
Vortrag des Herrn Postsekretär F . Klotz
über Kunstschwärme.

Deutschlands schwimmende Ausstellung
nennt sich ein Unternehmen , das berufen zu sein
scheint, für Deutschlands Export das weiteste
Aussichtsfeld zu eröffnen . Nach dem uns vor¬
liegenden Prospekt sollen der deutschen Industrie
Absatzgebiete im Auslande erschlossen werden,
um so in nachhaltiger Weise eine Ableitung der
Ueberproduktion herbeizuführen . Um dieses Ziel
zu erreichen , ist es erforderlich , den ausländischen
Händler und Konsumenten in seinem eigenen
Lande aufzusuchen , cs muß denselben in einem
Gesamtbilde das deutsche Fabrikat vorgeführt
werden , damit sie ihre Einkäufe bezw. Bestell¬
ungen sofort an Ort und Stelle machen können.
Es hat sich nun ein Konnte , dem die nam¬
haftesten Industriellen Deutschlands angehören,
gebildet und sich die Aufgabe gestellt, die kost¬
spieligen Weltausstellungen und die sogen. Export-
Musterlager durch eine schwimmende Nationale
Industrie -Ausstellung aus dem eigens hierzu zu
erbauenden Riesendampfer „Kaiser Wilhelm " zu
ersetzen. Dieser schwimmende Ausstellungs -Palast
soll gleichsam das Deutsche Reich in seiner indu¬
striellen Bedeutung repräsentieren , um der ganzen
Welt zu zeigen , daß Deutschland den Wettstreit
mit anderen Nationen in Achtung gebietender
Weise aufnehmen kann . Für jede Reise des
Ausstellungsdampfers ist eine Zeitdauer von
circa zwei Jahren in Aussicht genommen . Die¬
selbe ermöglicht , daß der Dampfer an jedem
Einzelnen der 80 zu besuchenden Häfen , je nach
dessen kommerzieller Bedeutung so lange Aufent¬
halt nimmt , als dies zur Erreichung des beab¬
sichtigten Zweckes notwendig ist. Der Ausgangs¬
punkt der Reise ist Hamburg oder Bremen.
Abgesehen von der rein geschäftlichen Seite des
Unternehmens , bietet sich durch dasselbe auch
eine außerordentlich günstige und billige Gelegen¬

heit zu einer Reise um die Erde , sei es zum
Studium oder zum Vergnügen . Der Dampfer
wird eine Länge von circa 570 , eine Breite von
70 und eine Höhe von 45 Fuß haben , somit
das größte Schiff der Welt werden ; er wird aus
bestem Stahl erbaut werden , und durch die denk¬
barsten Vorsichtsmaßregeln die größtmöglichste,
beinahe absolute Sicherheit gegen Unglücksfälle
irgend welcher Art bieten . Sämtliche Räume
werden mit elektrischer Beleuchtung , Dampf¬
heizung , kurzum mit allem erdenklichen Comfort
versehen sein. Für größere Restaurationsräume,
Kafs , Konditorei , Rauch - und Lese-Salon , sowie
für musikalische und sonstige Unterhaltungen ist
bestens gesorgt . Dabei werden die Kosten so¬
wohl für die Aussteller , als auch für die
Reisenden , äußerst mäßig bemessen sein, da die
ganze Grundlage des Unternehmens unter selbst¬
verständlicher Wahrung der Rentabilität als eine
rein gemeinnützige aufzusassen ist. Wer sich für
das Unternehmen interessiert , verlange Prospekt
von Deutschlands schwimmende Ausstellung,
Berlin 6 ., Kaiser Wilhelm -Straße l.

Württemberg.

Programm
für die Feier des 25jährigen Regierungs-
Jubiläums Seiner Majestät des Königs

Karl von Württemberg.
S . K . Majestät haben nunmehr das

von dem Oberhofrat nach Rücksprache mit
den beteiligten Behörden entworfene Pro¬
gramm für die Festlichkeiten aus Anlaß
des bevorstehenden Regierungsjubiläums
gnädigst genehmigt , und wir sind er¬
mächtigt , dasselbe nachstehend zur allge¬
meinen Kenntnis zu bringen : Samstag
22 . Juni . Abends 8 Uhr Festkonzert,
gegeben von dem Stuttgarter Liederkranz
in der Liederhalle . — Sonntag  23.
Juni . Vorm . 10 Uhr Festgottesdienst in
der Schloßkirche , Vorm . ' / 2IO Uhr Fest¬
gottesdienst in den anderen Kirchen der
Stadt , Vorm . 11  Uhr Enthüllung des
Denkmals des Herzog Christof auf dem
Schloßplatze , Vorm . 1 l ' /s  Uhr Huldigungs¬
aufzug der württ . Kriegervereine , Nachm.
8 /̂2  Uhr Regatta des Stnttgart -Caun-
statter Ruderklubs „Neckar " . — Mon¬
tag  24 . Juni . Vorm . IOV 2 Uhr Empfang
des diplomat . Korps , des Staatsminister-
iums , des Geheimen Rats , einer Depu¬
tation der Landständc und der sonstigen
zur Beglückwünschung , Uebergabe von
Geschenken und Adressen rc . erscheinenden
Abordnungen , lieber Kleidung , Anfahrt,
Aufstellung rc. werden durch das K . Oberst¬
hofmeisteramt nähere Vorschriften bekannt
gegeben werden . Abds . 7 Uhr Fest des
Vereins zur Förderung der Kunst im K.
Hoftheater , bestehend in Darstellung leben¬
der Bilder und darauf folgendem Ball.
— Dienstag  25 . Juni . Vorm . Militär¬
parade auf dem Cannstatter Wasen , daran
anschließend Frühstück im K . Landhause
Rosenstein für die Generale und Stabs¬
offiziere des gesamten Armeekorps und die
Deputationen der Regimenter , deren Chef
S . Maj . der König oder I . Maj . die
Königin ist . Nachm . 4 Uhr Ausführung
des Vereins für klassische Kirchenmusik in
der Stiftskirche . Abds . 9 U 2 Uhr Fackel¬
zug zum Residenzschlosse , von der Stadt
Stuttgart veranstaltet . — Mittwoch
26 . Juni . Nachm . 4 Uhr Gartenfest im
Park Rosenstein und in der Wilhelma,
wozu die Einladungen durch das K . Oberst-
hofmeisteramt ergehen werden . Bestimm¬
ungen über Kleidung , Anfahrt rc . auf den

Einladungskarten . — Zu diesen festlichen
Veranstaltungen kommen noch weiter : die
Eröffnung der von dem hiesigen Ver-
schönerungsverein mit namhaften Bei-
trägenderStadtgemeinde , mehrerer Bürger¬
vereine uns einer Anzahl von Privaten
erstellten großen Anlage „Karlshöhe " (aus
dem Gipfel der Reinsburg ) , ferner das
von der Stuttgarter Schützengilde in der
Zeit vom 23 .- 26 . Juni abzuhaltende
Jubiläumsfestschießen im hiesigen Schützen¬
hause , sowie die gleichfalls zur Feier dez
Regierungsjubilüums Seiner Königlich»
Majestät veranstalteten Ausstellunge»
Hieher gehören , neben der von dem wür :.
Gartenbauverein in der Zeit vom 17. bi-
22 . April gehaltenen großen Blumenaus-
stellung , die von dem württ . Kunsl-
gewerbeverein veranstaltete Konkurrenz¬
ausstellung ausgeführter dekorativer Hvlz-
arbeiten im Königsbau vom 1. Juni bis
15 . Juli , ferner die graphische Ausstellung
(der württ . Buch - und Druckgewerbe ) iii
der städtischen Gewerbehalle vom 1.—30.
Juni , endlich die Landesschulausstellung
(Arbeiten aus den gewerblichen Fort¬
bildungsschulen und anderen Unlerrichts-
anstalten , Lehrlingsarbeiten , Lehrmittel,
künstlerische Arbeiten der Zeichenlehrer)
in der städischen Gewerbehalle von Mitte
Juli bis gegen Ende August.

Zur Bewerbung ausgeschrieben: die
Schulstelle zu Grunbach,  Bcz . Neuen¬
bürg.

Stuttgart, ? . Mai . Seine MajeD
der König hat in der letzten Zeit an einem
starken Katarrh , verbunden mit heftigen
Hustenanfällen , zu leiden gehabt . Ihre
Majestät die Königin hat Sich von der
Erschütterung , welche der neuliche Unfall
zur Folge haben mußte , wieder ganz er
holt . (S . M .)

Stuttgart,  9 . Mai . Samstag
den 11 . d . Mts . rücken die Ersatzreservisten
zur Ableistung der 3 . und die Volksschnl
lehrer zu Ableistung der 2 . (je 4 wöchigen
Uebung ) ein . Dieselben werden in allen
Garnisonen in Kasernen untergebrachl,
ohne daß eine Ausquartierung erforderlich
wird , nur hier in Stuttgart müssen etwa
140 Mann des aktiven Dienststandesvm
II . Mai bis 7 . Juni bei den Bürgern
einquartiert werden.

N 0 ttweil, 8 . Mai . Infolge Ent¬
zündung eines Mischwerks in der Pulver¬
fabrik sind 2 Arbeiter leichter , einer schwerer,
doch nicht lebensgefährlich verbrannt.
Entstehungsursache ist eingestandenermaßen
Fahrlässigkeit des Schwererverletztcn.

(S . M.s
Ausland

Nizza,  9 . Mai . Das württ . Königs¬
paar ist um 10 Uhr nach Ventimiglia ab¬
gereist , um von dort mittelst Sonderzug
nach Stuttgart weiterzureisen . (S . M.)

Frankfurter Course vom 9 . Mai 1889.
Geldsorten. "lL ^

20-Frankenstücke . 16. 20- 24
Englische Souvereigns . . . . 20 . W-4Z
Ruß . Imperiales. 16. 69- "
Dukaten . 9. 58- 62
Dollars in Gold.

Mt etner Betrage.
Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.

!
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